
KELHEIM. Die Stadt Kelheim und das
Quartiermanagement Kelheim Alt-
stadt veranstalten am 4. April von 9 bis
12 Uhr das Frühlingserwachen beim
Viktualienmarkt am Ludwigsplatz.
Damit wird die beginnende Marktsai-
son eingeläutet. Wegen der zeitlichen
Nähe zum Osterfest sei geplant, ausge-
blasene und bunt bemalte Ostereier an
Bäumchen auf zu hängen, die zu die-
sem Zweck um die Mariensäule am
Ludwigsplatz aufgestellt werden. Die-
se bunt behängten Bäumchen sollen
an die traditionellen Osterbrunnen er-
innern und bleiben rund 14 Tage ste-
hen. Diese geschmückten Eier sollen
von Kindern und Jugendlichen bemalt
und mitgebracht werden. Sie können
die verzierten Eier dann bei uns, am
Stand der Stadt Kelheim, abgeben und
erhalten dafür ein kleines Danke-
schön. Aber auch für die anderen
Marktbesucher gibt es eine kleine Auf-
merksamkeit bereit. Zusätzlich gibt es
bei den Marktbeschickern Sonderakti-
onen und zur Unterhaltung wird die
Kapelle „Blechlawine“ spielen, teilt die
Stadtverwaltungmit. (mz)

Frühling am
Viktualienmarkt

KELHEIM. Die AOK Kelheim bietet ih-
ren Versicherten kostenfrei eine um-
fassende und qualifizierte Pflegebera-
tung an. „Ein besonderer Service der
AOK-Pflegekasse ist dabei die soge-
nannte aufsuchende Pflegeberatung.
Hier findet die Beratung unter Einbe-
ziehung der Angehörigen auch zu
Hause statt“, so AOK Direktor Walter
Zepf. In Kelheim ist Gottfried Döllin-
ger für diese umfangreichen Aufgaben
verantwortlich. Er berät die Betroffe-
nen am Telefon, in der Geschäftsstelle
oder aufWunsch auch zu Hause. In ei-
nem so genannten Versorgungsplan
werden die erforderlichen Sozialleis-
tungen sowie die gesundheitsfördern-
den oder kurativen und sonstigen me-
dizinischen Leistungen dokumentiert.
Auch pflegerische und andere Hilfen
werden festgehalten. Außerdem küm-
mert sich der neue Pflegeberater der
AOK um die Formalitäten und trägt
somit zu einer spürbaren Entlastung
der Angehörigen bei. (mz)
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➜ www.aok.de (Rubrik Pflege)

AOK-Infos
zur Pflege
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KURZ NOTIERT

Musikanten und starkes
Bier im Klostergasthof
WELTENBURG.Die „Holledauer Gaudi-
burschen“ undMusikerfreunden un-
ter der Leitung von Reinhold „Gagg“
Huber, veranstaltenmit denWirtsleu-
ten Christine und Josef „Wack „
Schweiger imKlostergasthofWelten-
burg heute, ab 19.30 Uhr ihren drei-
zehntenMusikantenstammtischmit
Starkbierfest. Zu dieser Veranstaltung
sind alle interessiertenMusikermit ih-
ren Instrumentenwillkommen.
DieWirtsleute spendieren am Josefi-
tag übrigens jedem anwesendenNa-
menstagskind eineMaß Freibier be-
kommt. Der Eintritt ist kostenlos, alle
interessierten Zuhörer die Lust und
Laune haben sich demMusikabend
anzuschließen, sind herzlichwillkom-
men. (mz)
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Neue Flugblätter für
Ferienpass-Fahrten
LANDKREIS.DasKreisjugendamt hat
wieder Plakate undHandzettel ge-
druckt, auf denen die einzelnen Tages-
fahrten in den Pfingst- und Sommerfe-
rien veröffentlicht sind. Sie liegen ab
sofort in denGemeinden, in allen Ein-
zahlungsstellen und in vielen Geschäf-
ten und Einkaufszentren auf. (mz)

KELHEIM/HIENHEIM. Einen langenWin-
ter lang mussten sich die Mitglieder
des Flugsportvereins Kelheim e.V. in
Geduld üben. Seit November ist kein
Flugzeug mehr auf dem Stieberberg in
Hienheim gestartet. Umso größer ist
ihre Vorfreude darauf, wieder in die
Luft zu kommen: Am 29.März beginnt
die neue Flugsaison.

Besonders aufregend wird die neue
Saison für Wolfgang Karl aus Abens-
berg und Martin Simmet aus Bad Ab-
bach werden. Sie haben kurz vor der
Winterpause ihre praktische Prüfung

im Segelflug erfolgreich abgelegt, und
sind damit glückliche “Scheininhaber”
geworden.

„Eswar total aufregend,meine Knie
haben total geschlottert!” Erinnert sich
Wolfgang Karl zurück an den Prü-
fungstag. Bis auf 600 Meter haben sich
er und sein Prüfer vom Luftamt Süd,
von der vereinseigenen Motormaschi-
ne schleppen lassen. Dann mussten
bestimmte Flugmanöver geflogen
werden, die zeigen, dass der Prüfling
sein Segelflugzeug unter Kontrolle
hat. Unter Anderem musste eine 360

Grad Rechtskurve mit 30 Grad Nei-
gung geflogenwerden. „Obwohl ich ei-
gentlich Linkskurven bevorzugt habe”
lachtWolfgang heute. Doch nach zwei
Jahren langer Übung und 160 Starts
war auch das ein Kinderspiel für ihn.
Auch alle anderen Übungen konnte er
erfolgreich meistern. Die Landeeintei-
lung saß perfekt und der „Blanik”, das
Schulungsflugzeug des Vereins, lande-
te butterweich. Doch leider haben sich
nach dem erfolgreichen Prüfungsflug
vonWolfgang und Martin nicht mehr
viele Möglichkeiten geboten, sich in

die Lüfte zu begeben. Gerade deshalb
freuen sich die beiden auf die kom-
mende Saison. Vorher muss allerdings
noch hart geschuftet werden. Am 27.
März findet in Randeck die jährliche
Hauptversammlung statt, bei der
nochmal ein Rückblick auf die vergan-
gene Saison geworfen, und die anste-
hende Saison mit den Mitgliedern be-
sprochen wird. Am Samstag den 28.
März wird dann das Fluggelände wie-
der zu neuem Leben erweckt. Die Flug-
zeuge werden aufgebaut und das Ge-
lände startklar gemacht. (mz)

Fliegerfreunde breiten ihre Schwingenwieder aus
SAISONSTARTDer Flugsportverein eröffnet sein Gelände am 29.März wieder /Mit an Bord sind zwei neue Segelpiloten

Die Flieger vom Flugsportverein freuen sich bereits auf die neue Saison. AmWochenende 28./29. soll es los gehen. Foto: Flugsportverein

KELHEIM/LANDKREIS. Bei der Jahresver-
sammlung der Kreisfrauenunion ha-
ben die Mitglieder die Vorstandschaft
bestätigt. Von den 210 Mitgliedern wa-
ren 47Wahlberechtigte gekommen.

„Alles was passiert, egal auf wel-
chen Ebenen, hat mit Politik zu tun“,
so CSU-Landtagsabegordneter Martin
Neumeyer. Sich raushalten sei nicht
angebracht und auch kaum möglich.
Er sprach von der „enormen Frauen-
power“ der FU und davon, dass mehr
Frauen in die Parlamente gewählt wer-
den sollten. Die Wahlbeteiligung, für
Europawahlen mit 28 bis 32 Prozent
vorausgesagt, machten dem Abgeord-
neten Sorgen. „Ich fühle mich von
Merkl und Köhler weltweit gut vertre-
ten“, meinte Neumeyer zum Thema
Bundestagswahl und bekam dafür
reichlich Applaus. Die, im Grundge-
setz gewährleistete, Religionsfreiheit
müsse auch im Schulunterricht gel-
ten. „Denn wo ein Vakuum ist, wird es
von jemanden gefüllt und da ist mir
deutschsprachiger Unterricht an Deut-

schen Schulen schon lieber.“ Dr. Gud-
run Weida gab im Rechenschaftsbe-
richt 23 Neueintritte bekannt. Ihr Lob
galt allen Mitgliedern. „Den aktiven
und den passiven weil alle dort, wo sie
stehen ganz wichtig für uns sind.“
Dass über die FU vier Kandidatinnen
in den Kreistag kamen, freute sie be-
sonders. Henriette Mühlhäusser wur-
de für 35 Jahre Treue zur Frauenunion
auf landkreisebene geehrt.

Bei den Neuwahlen standen Mari-
anne Rosenkant und Hildegard Kraus,
lange stellvertretende Vorsitzende,
nichtmehr zur Verfügung. Alle Kandi-
datinnenwurdenmit großerMehrheit
gewählt oder bestätigt. Dr. Weida
konnte die Einstimmigkeit für sich
verbuchen. (xes)

Dr. GudrunWeida
bleibt Vorsitzende
der Frauen-Union
NEUWAHLENDieMitglieder des
Kreisverbandes bestätigten
die gesamte Vorstandschaft.
23Mitglieder sind neu beige-
treten.

Dr. Gudrun Weida, Martin Neumeyer
und Ingeborg Pongratz (v.l.) dankten
Henriette Mühlhäusser, (Mitte) für 35
Jahre Treue. Foto: Schmidl

KELHEIM. Die große Spendenbereit-
schaft für die Beschaffung eines spezi-
ellen Fahrzeuges für ein pflegebedürf-
tiges Kind ist bei Lebenshilfe-Vorsit-
zenden Peter Friedrich besonders in
Erinnerung geblieben. Bei der Jahres-
versammlung des Vereins zog er Bi-
lanz über das vergangene Jahr.

Zahlreiche Mitglieder waren zum
Treffen im Gasthaus Aukofer gekom-
men Referentin Christiane Utz infor-
mierte sie zum Thema „Zeiten eigener
Hilfsbedürftigkeit, selbstbestimmt ge-
stalten“ In seinem Geschäftsbericht
ging Friedrich auf die Verschiebung
der Jahresversammlung vom Novem-
ber in den März ein. Ein reger Schrift-
verkehr mit den Finanzbehörden in
Landshut, wegen einer Satzungsände-
rung habe die Verschiebung notwen-
dig gemacht. Die Satzungsänderung
stand dann auch auf der Tagesord-
nung. Gefreut habe ihn die große

Spendenbereitschaft zur Beschaffung
eines speziellen Fahrzeugs für Selena
Büxenstein. Friedrich ging noch auf
verschiedene Aktionen und Veranstal-
tungen ein, darunter die Weihnachts-
beihilfe für Bedürftige, den Besuch ei-
ner Regensburger Lebenshilfeeinrich-
tung, bis hin zur traditionellen Schiff-
fahrt mit behinderten Menschen. Die
Mitgliederzahl der Lebenshilfe sei
konstant geblieben. Bei der Änderung
von vier Satzungsparagrafen wurde
die Zahl Beisitzer in der Vorstand-
schaft von sieben auf drei Mitglieder
verringert. Bei den Neuwahlen wurde
Vorsitzender Peter Friedrich im Amt
bestätigt. Zweite Vorsitzende ist Dr.
Wiltrud Krüger, Schatzmeister Wolf-
gang Klimesch. Schriftführerin Frau
Steibl. Die Beisitzer sind Johann Halb-
ritter, Frau Gassner und Anna Fried-
rich. Kassenprüfer bleiben Sieglinde
Ritzinger und Johann Schuster. (ern)

Lebenshilfe-Chef erfreut
über Spendenbereitschaft
JAHRESVERSAMMLUNGVerein sammelte für Spezialfahrzeug
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DIE WAHLERGEBNISSE

➤ Vorstandschaft: 1. Vorsitzende Dr.
GudrunWeida, Stellvertreterinnen: Heidi
Pfundt, Mainburg, Gerda Hällmeyer, Kel-
heim, Ida Hirthammer, Langquaid, Regi-
na Bauer, Neustadt. Schriftführerinnen:
Renate Brunner, Ingrid Gassner. Schatz-
meisterin: JohannaMeierhofer. Beisitze-
rinnen: Ursula Brandlmeier, Neustadt,
Irene Lichtenberger, Kelheim, Anna
Plank, Kelheim,Marion Südholt, Lang-
quaid, Petra Högl, Mainburg, Angelika
Blümel, Langquaid, Irmgard Priller,
Kreisverband. In der Stichwahl zwischen

Alice Petersik und Henriette Mühlhäus-
ser, beide Neustadt, setzte sich Mühl-
häusser durch.

➤ Delegierte für den Bezirksverband:
JohannaMeierhofer, Ursula Brandlmei-
er, Ida Hirthammer, Regina Bauer, Gerda
Hällmeyer.

➤ Delegierte für den Landesverband:
Dr. GudrunWeida, Ursula Brandlmeier

➤ Kassenprüferinnen: Agnes Hofbauer,
Aloisia Hottner

Harley-Schau im Einkaufszentrum
KELHEIM. Unikate auf zwei Rädern sind am Freitag und Samstag im Kel-
heimer Einkaufszentrum zu bestaunen. Bei der ersten Harleyausstellung in
Kelheim können Motorradliebhaber verschiedene Stilrichtungen wie Old
School-Exoten mit Zebramuster oder Bobber, mit extra langem Radstand, be-
staunen. Foto: Archiv
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